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Vegetationseinheiten
Weiden-Feuchtgebüsch, Großseggen-Erlengehölz
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Das Weiden-Feuchtgebüsch befindet sich südwestlich von Walkendorf und liegt in einer überwiegend feuchten Achersenke mit N-S-
Ausrichtung. Es herrschen überwiegend feuchte Verhältnisse, an den erhöht liegenden Rändern des Biotops frische Verhältnisse und im 
Zentrum und südlichen Bereich sehr feuchte Verhältnisse. Die vereinzelt im Biotop liegenden wenigen Mulden zeigen offene Wasserflächen. 
Das Biotop ist eutroph. 
Der überwiegende Teil des Biotops ist von Weiden-Feuchtgebüsch bestanden. Diese Vegetationsform wird von Grau- und anderen Weiden 
dominiert. Da die Weiden ein dichtes Gebüsch bilden, wird die Krautschicht ausgedunkelt und ist nur spärlich ausgebildet. Sie wird 
beherrscht von Sumpf-, Ufer-, Steif- und Rispensegge, Rohrglanzgras, Flatterbinse, Sumpfreitgras und Sumpfschwertlilie. 
Am Nordrand des Biotops auf ca. 5% der Gesamtfläche des Biotops stockt ein Großseggen-Erlengehölz. Vorherrschende Arten sind hier nur 
Schwarzerle, Sumpf- und Steifsegge. 
Auf den erhöht liegenden Randstreifen des Biotops werden die feuchtigkeitsliebenden Arten in der Krautschicht durch nitrophytische 
Hochstauden wie Brennessel und Gundermann ersetzt. 
Der Westrand des Biotops ist, in einem schmalen Streifen, mit Zitterpappeln, Schwarzerle und Stieleiche bestanden. Ein Gehölzstreifen am 
Ostrand fehlt. Außer den Weiden findet sich am Rand Holunder, der fast am gesamten Biotoprand auftritt. Auch wenn das Biotop nicht an ein 
überregionales Grabensystem angeschlossen ist, ist es infolge der großflächigen Grundwasser-Absenkung stark entwässert worden.
Das Biotop liegt inmitten eines intensiv bewirtschafteten Ackers, von dem durch Düngung ein Nährstoffeintrag ins Biotop erfolgt. Mit einem 
angelegten Randstreifen (mind. 5m) könnte dieser Nährstoffeintrag verringert werden.
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Salix spec.

Alnus glutinosa Populus tremula Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elata Carex riparia Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Lemna minor Phragmites australis Urtica dioica

Betula pubescens Humulus lupulus Quercus robur Salix alba
Calamagrostis arundinacea Carex paniculata Iris pseudacorus Juncus effusus
Milium effusum Rorippa palustris Dryopteris carthusiana


